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Herr Krause bat um Darstellung von möglichen Faktoren bei der Standortwahl von 
Unternehmen sowie um Bereitstellung eines Lageplanes mit den im Star Park aktuell 
angesiedelten Unternehmen. 
 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
In der Sitzung des Stadtrates am 30.03.2016 hat die Verwaltung informiert, dass eine 
Änderung des Gewerbesteuersatzes nicht sinnvoll ist. Zudem hat die Stadt erläutert, dass 
der Gewerbesteuersatz nur einen Aspekt bei der Standortwahl von Unternehmen darstellt. 
Stets abhängig vom jeweiligen Interesse des Unternehmens sind dabei weitere Faktoren 
relevant,  zum Beispiel:   
 

- der Service des Bundeslandes; 
- die Rechtsform/Zusammensetzung des Entscheidungsgremiums des Unternehmens; 
- kulturelle Angebote der Stadt; 

- die Lage eines Grundstücks in der Stadt bzw. der Region;   

- die Qualität der Grundstücksangebote (z.B. Infrastruktur, Zuschnitt);   

- die Marktsituation und Kundennähe;   

- die Verfügbarkeit von Fachkräften;   

- mögliche Kooperationspartner (z.B. Wissenschaftseinrichtungen);   
- der Service der Verwaltung (z.B. zentrale Ansprechpartner für Investoren);  

- eine passfähige Förderkulisse bzw. der Zugang zu Fördermitteln;   

- die Konkurrenzsituation am Standort.   
 
Von besonderer Bedeutung für Unternehmen ist der angebotene Service der Verwaltung mit 
einem zentralen Ansprechpartner. Dafür stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
Dienstleistungszentrum Wirtschaft und Wissenschaft sowie der Oberbürgermeister zur 
Verfügung. Da Investoren-Anfragen regelmäßig mit einer Verschwiegenheitserklärung 
verbunden sind, ist eine politische Gremienbeteiligung nicht möglich.  
 
Ein aktueller Lageplan mit den im Star Park angesiedelten Unternehmen kann dem Bericht 
des Oberbürgermeisters vom 30.03.2016 entnommen werden.  
 
 
 
 
Dr. Bernd Wiegand 
Oberbürgermeister 


